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^^iT?§ vielmündig; (vielseitig, sehr stark,

aufserordentlich*).

1. ^^^<^ n. eine grofse Summe Geldes.

2. "^^^^ kostbar, teuer.

^J^<^^ v^ßl (Blüten-) Staub enthaltend.

^¥^^ vielfarbig, mannigfach; m. Art

Harz.

^^# = '^f^; ^^«^^- "^^^TTTr /, *^ ^•

^^Ff^rT vermehrt.

^¥^ ^, ^wr pp. o^ verdichtet, er-

weitert, ausgebreitet. ©^ sich vermeh-

ren
; pp. o^IrTstark geworden, verbreitet.

^^c(^wfn. Mehrzahl, der Plural und seine

Endungen {g.).

mr^^M viele Frauen habend.*

'^F'^^T ^- P^' ^^^^® Tage.

-^l^f^V vielfach, mannichfaltig.

^^f^^T^T vielartig.

^F"^""! ^* kräftig.

"^F^f^ w?. (eig. viel Reis habend) Pos-

sessivcompositum (jj.).

^F^H. ^f^^'« vielfach, wiederholentlich.

^-^^3^ sehr gelehrt, studiert.

"^¥^Tf^ vieltausendfach; /. ^ viele Tau-

sende.

^^"'TTT/ eine Art Gleichnis {rh.)

^^M speisenreich.

^S^ rossereich.

"^^f^«^ viel essend, gefräfsig.

^Hfir^ ^^ö;ss. ; Abstr. «flf^ n.

'^^^ versreich (^Bez. des Rigvedd).

^^^ m. dass. ; m. Rigvedist.

^T^rt ^^^ ?f^ ^^* Sackpfeife o. Dudelsack.

"^T^^ (s. '^^) n. adv. gewifs, sicherlich,

gut, ja.

1. '^TW ^' ^W ^- Pfeil; männl. Name;

«mU|c(c!^ adv. wie ein Pfeil.

2. -^Tllt «• ^TW-

"^Uft^ m. Köcher (eig. Pfeilbehälter).

'^TW^^ '^- Schufsweite (eig. Pfeilweg).

'^T^"'7TcJ ni. Pfeilschufs o. -flug.

^TW^^ ^n. Pfeil, Köcher.

«!l*Ultl«t n. Bogen o. Bogensehne.

^TfWl, ™it einem Pfeil versehen.

^^"^ Judendorn ; n. Brustbeere, m. PI.

Volksn.

^g^liim patr. Name., bes. eines Philo-

sophen; Adj. von B. verfasst.

^\^, -^T^ ('»ft) drängen, vertreiben,

beunruhigen, plagen, beeinträchtigen,

aufheben, beseitigen, vernichten. Pass.

-Sfr^ leiden; p.p. "^TfVft gedrängt,

geplagt etc. Caus. "^T^^rfTf bedrängen,

belästigen, peinigen. Desid. 'sfft^^^

sich ekeln o. scheuen. Intens. qia(^

u. "^^^ einengen , zusammensperren
;

Partie. '^^^«T in die Enge getrieben,

eingeschlossen. "^f?I heftig quälen. "^

andrängeh, quälen, peinigen, fif nieder-

drücken, beengen, bedrängen. irfT^fern

halten, ausschliefsen von (Abi.), belästi-

gen, plagen. TT vorwärts drängen, för-

dern ; zurückschlagen, vertreiben, be-

drücken,peinigen. f^ auseinandertreiben,

herausschlagen, verjagen. ^^J^ zusam-

mendrängen, peinigen, plagen.

1. c(J\j[ m. Peiniger; (auch f. "^) Pein,

Schmerz, Plage, Not; Schädigung, Be-

seitigung, Aufhebung, Widerspruch.

2. "^T^ m. Drang.

^T^^, /. of^öRX quälend, beeinträchtigend,

aufhebend, vernichtend.

"^T^TT dciss. f.
"^ Beschwerde, n. das

Quälen, Bedrängen, Entfernung, Auf-

hebung, Beseitigung.

-^Tf^rT s. "^T^; Abstr. ^^ n. das Aufge-

hoben- 0. Beseitigtsein.

"^rf^rlT ^'^- Dränger, Quäler.

"^TtVcf^ zu quälen, zu belästigen, aufzu-

heben, zu beseitigen.

^Xf^^ ^- Taubheit.

^T^=^Tf^fT^; Abstr. o^ n.

"^"t^cf m. N. eines Bishi.

-^T^^ m. ein Angehöriger, Verwandter;

^T"^^ n. Verwandtschaft.

^^^^ u. ^T^^ nir. patr. Mannsnamen.

^T (—°) Öffnung.

"^^ aus Pfauenfedern gemacht.

"^ifff,/-^ auf dasBrhatimetrum bezüglich.


